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^ ' igentlich bereite ich mir Tantalusqualen , wenn ich mit
meinen Leserinnen Gedankenaustausch halte über die vor
uns liegende , reizvolle Ferien- und Reisezeit , wenn ich

die sehnsuchts- und wauderficbervollc Frage : „ Kennst du das
Land? " erörtere und doch resigniert meines Dahcimbleibens
sicher bin . Aber es hilft nichts ! „ Wer ein Amt hat, der warte
sein ! " mahnt schon die Bibel, und ich bin eine gute Christin!

So bitte ich denn mein reiselustiges Publikum, mir zu
folgen . Wir müssen uns zu der reizvollen Thätigkeit, die, ge¬
nau genommen , holde Nichtsthuerei ist , rüsten , müssen uns für
ein behagliches Umherschweifen in Feld und Wald versorgen;
wir haben Koffer und Taschen , Nciscbeutel nnd Plnidhüllen,
Hutschachteln, Necessaires und
was sonst noch an Bagage
nötig ist , zu packen.

Ich weiß , was Sie fra¬
gen wollen , verehrte Besitzerin
des kombinierten Rundreisc-
billcts . Ich lese die Wißbe¬
gier nach dem allcrneuestcn
Rcisckostüm , nach dem inost
t'aslrioiurdls travstlinZ oo-
stmins aus Redferns Atelier
in ihren Augen.

Redfern sagt : grau ist
most estio ! Irgend ein Grau;
hell, dunkel, stumpf , glänzend,
silbern oder bleiern, tauben-
odcr mövengrau und wie sonst
die Beinamen alle heißen
mögen ; unter den Stoffen
bevorzugt er in nationalem
Gefühl die auch bei uns so

hochgeschätzten englischen
Stoffe, Ivie stomesxmn , oorck,
englische Cheviots, englische
gemusterte Mohairs , leichte
Kammgarngewebe u . a . m . ;
dazu ein leichtes , bequemes
Filz - oder Basthütchen mit
grauen: oder blauem Gaze¬
schleier , mit Stoffschleifcn und
kecker Feder , ferner ein nicht
zu großes, karriertes Kasch¬
mirtuch , das, in zierliche Rie¬
men geschnallt , doch immer
bei der Hand ist , um uns
gegen Zugluft oder Kühle
schützen , zu können.

Die schlichteArt der tuilor-
macis- Klcider , die sich beson¬
ders für die Reise eignen , würde
mich einer genaueren Bespre¬
chung überheben , wenn nicht
die Mode gerade mit diesen:
Kleidungsstück noch Versuche
angestellt hätte , die es über
die Eisenbahuuuiforn: erheben.
Da habe ich z . B . ein Kostüm
vor mir aus dunkelblaugrauem,
leicht in sich karrierten: stoms-
spun . Der sogenannte falsche
Rock ist fußfrei und an: un¬
teren Rande , etwa 15 Cent,
hoch , mit bräunlichen : däni¬
schem Lcder besetzt . Der obere
Rock oder der Garniturteil,
in gleicher Länge wie der un¬
tere Rock geschnitten , ist an
der linken Seite mittelst Kno¬
pfes und Knopfschliuge etwas
gerafft , sodaß der Lederstreifen
sichtbar wird. Die lange an¬
schließende Schoßtaillc, deren
Vorderteile übereinander tre¬
ten , ist mit fünf Paaren gro¬
ßer , weitläufig gesetzter , leder¬
bezogener Knöpfe , mit großen
Lcderrevcrs , hochstehendemLe¬
derkragen und Aermclrevers
von Leder ausgestattet.

Ein anderes hübsches
Reisekleid, besonders des Rock-
arrangemcnts wegen empfeh-

Zur Weifezeit.
lcnswert und für Damen geeignet , die nicht gern oft die Toi¬
lette wechseln , besteht darin , daß die Hinteren Bahnen des
Garniturtcils zu kleiner Schleppe verlängert geschnitten sind,
die indes für die Promenade, bei mißlichem Wetter zc . durch
Knöpfe und Knopsschlingcn gehoben wird nnd der Robe eine
gefällige , ganz geringe Drapierung verleiht . Zu dieser Gattung
Reisekleid eignet sich allerdings die lange Schoßtaille nicht ; eine
knappe Hüftentaille mit hochgebauschten langen Aermeln aus
seidenen: Stoff geben solchem Anzug einen Anstrich von Salon¬
fähigkeit , und rechnen wir etwa noch ein Fichu aus Seidcngaze
oder Spitzen hinzu , so ist der tadellose talsts cl 'twts - Anzug fertig.

Aller guten Dinge sind drei , liebe Leserin ! Deshalb lenke

Hr . 1 . Nor^oulrlsiä aus moussellus äo lalae.
(Nior -U > 1 SS.) Ls -odr. - Vorck-rs . Zcvnittmustor-Logeos.

Xr . 2 . Xletck aus gemustertem vrexs äs lllstu« .
(Hierzu - 27 uud 08 .) Lescvr. - Voi-Uers. U. ScUaittmuLtoi -IZogelis.

ich Ihr Augenmerk noch aus ein ganz reizendes Kostüm , das
Sie mit kritischem Blick selbst prüfen mögen . Denken Sie sich
das Original der Abb . Nr . 50 ans marineblauen: Cheviot,
ohne den bisher üblichen falschen Rock . Den Rock dieses Klei¬
des , der mit einem Futter von Seidenstoff versehen ist, müssen
wir einer genaueren Besichtigung unterziehen , denn erstens
braucht er besonders wenig Stoff und zweitens ist sein Schnitt
einfach und originell. Den : tablierartigcn Vorderteil schließt
sich ein radförmig geschnittener Rocktest an , der oben flach den:
Körper anliegt , unten herum aber hübsche und freie Falten
wirft und dessen leicht schleppender Teil mit einen : Griff auf¬
zunehmen ist.

Uebrigcns brachte der
„Bazar " früher bereits An¬
züge , die die Anklänge an die
Reisezeit keineswegs verleug¬
nen (s. Abb . Nr . 13 Seite 82,
Abb . Nr . 50 Seite 88 , Abb.
Nr . 30 Seite 115 ze .) . Ebenso
finden sich Reisemäutcl , solvie
Mantelets, dieses notwendige
Garderobeübcl der älteren
Damen, sämtlich jenen : Zweck
unterstellt . Denn wer ein¬
mal auf kurze oder lange
Routen sich einließ , weiß, daß
ein Reise- , oder bezeichnender
gesagt , Staubmantel , ein nütz¬
liches , fast unentbehrliches
Ding ist , das weder dutch
Decken noch Tücher ersetzt
werden , wohl aber der rettende
Genius für das gute Rcise-
klcid sein kann . Ob es nun
ein seidener Gummimantel ist,
ob hübscher glänzender Mo¬
hair , eojsor -corck oder eorü-
serscv , irisch Leinen , Bast¬
seide oder waschbarer Köper¬
stoff , das gilt in: Grunde ge¬
nommen gleich , denn der Zweck
bleibt derselbe. Wenn aber
das wvhlgefüllte Portemon¬
naie die Wahl frei läßt,
warum sollte es da nicht ein
Mantel sein , auf den: die
Augen mitWohlgefallenruhen.
Ehe ich jedoch der weiteren
Reiseausrüstuugerwähne , will
ich der jetzt mehr als je belieb¬
ten und für die Reise so be¬
sonders geeigneten Blusen ge¬
denken . Seidene Blusen, Per-
kal - , Batist- und Satinblusen,
Blusen aus echter Pongöc-
seide , aus Crepe de Chine,
Surah : c . sind Lieblinge der
Mode für den Sommer und
werde :: in den verschieden¬
sten Formen , je nach Ge¬
schmack nnd Lebensalter der
Trägerin , gefertigt (s. Abb.
Nr . 78 ^ 81 , 83 nnd 81) .

Auch an den Schirm
möchte ich meine Leserinnen
noch erinnern, denn eine alte
humorvolle Rciseregcl sagt:
wer aufs Wandern sich be¬
giebt , darf Gummischuhe , Re¬
genschirm und ein kindlich
Gemüt nicht zu Hause lassen.
Den meiste:: Damen werde
ich es nicht in Erinnerung zu
rufen brauchen , sie nehmen ja
wohl einen ganzen Trousseau
an Kleidern , Schirmen, Hüten
mit , ob sich darunter aber
auch ein Schirm befindet , der
den: richtigen Rcisccharakter
entspricht , ist fraglich . Nach
dem letzten , der Praxis gewid¬
meten Forschen , soll solch ein
Schirm leicht , handlich , zu¬
sammenlegbar , fest in: Ban

»
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oder Drcll, da sie geringes Ge¬
wicht habe » und sich jeder be¬
liebigen Form fügen . Auch kön¬
nen sie mit hübscher Handarbeit
ausgestattet werden (s. Abb , Nr,
00, 01 , 00) . Zwcckvollcr und an¬
genehmer sind allerdings Koffer,
Federtaschen : c, , wie sie für diese
Saison wiederum oick IZnAlanck
herübcrtransportiert hat . Abge¬
schafft sind die Koffer aus Four-
nicrplattcn, aus Rohr , ans schwe¬
rem Holz . Dafür ist ein Ersah
gekommen aus gebogenem und
gehärtetem amerikanischen Pap¬
pelholz — die leichteste Holzart
— außen mit geöltem Segeltuch,
innen , mit Stoff bekleidet , mit
Einsätzen , Abteilungen rc . ver¬
sehen und in den verschiedensten
Formen wie Größen gangbar.
Ferner hat England schöne , räum¬
lich große und gut eingerichtete
Taschen ans dunkelgelbem Sa-
tinlcder, sowie aus braunem
Saffian geliefert , deren Bügel
sich mittelst Scharnierezusammen¬
schieben und gut schließen ; über¬
haupt lassen die Rcisecffcktcn wie -
Taschen , Necessaires , Apotheken,
Körbe sür Mundvorräte re , nichts
an Güte und Mannigfaltigkeit
zu wünschen übrig , wenn die
Lust zum Kaufen vorhanden ist.
Bei Erwähnung der Koffer will
ich auch auf die praktischen Decken
hinweisen , die zum Schutz des In¬
halts eines Rcisckorbcs gebraucht
und mit verschiedener Stickerei
verziert werden (s. Abb . Nr , 05
und 00 ) ,

sein. Er soll auch als Stütze dienen , wenn
beschwerliche Wege eine solche fordern. Des¬
halb liefert der Handel zerlegbare Schirme
mit sehr langem Stock und recht langer Spitze,
mit einfachem aber sehr dauerhaftem Bezug
und passender Stoffhüllc, die gut verpackt wer¬
den können , (Einen Schirm dieser Art brachte
der „ Bazar " ans Seite 128 .)
Gummischuhe ? Das ist An
sichtssachc ; in irgend einer Ta¬
sche lassen sie sich schon unter¬
bringen ; aber sür lange Eiscn-
bahntonrcn empfehle ich flache,
weiche Schuhe ans grauem oder
bräunlichem Kängurnhlcdcr,
denn die Stiefel und Stiefe¬
letten werden mehr oder min¬
der lästig.

Reisen soll Kunst in sich
schließen, heißt es ; ich will darüber
keineswegs disputieren , aber er¬
fahren habe ich es oft , daß das
zum Reisen gehörende Packen eine
Kunst und sogar keine leichte ist.
Heute sogar schwerer als früher,
wo der gefällige Reisctarif noch
das nette Sümmchen von Frei¬
gepäck gewährte und der moralisch
kurzsichtige Schaffner das Hand¬
gepäck nicht musterte,

Rnndreiscbillct, kombinierte
Karten, alles sehr schön ! aber kein
Freigepäck und nur ein bestimmtes
Gewicht an Handgepäck , Ach , wie
muß man da schachteln und sichten!
Wie sinnt man da ans bequeme
und räumliche Taschen, Köffcrchen
und Körbe , wenn der Etat nicht
überschritten werden soll. Praktisch
sind unter allen Umständen große
Hüllen und Taschen ans Leinen

Ar , 3 — 10 . IVäsolrexe ^enstänas kür Iclelne Xlnäsr.

Ar . 11 . ? s11 äer Lelrnt^ seelre Ar. 26 . Allkto äor Orixmalgrüssg.
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Nun meine ich aber , meinen
Leserinnen genügend Stoff geboten
zu haben und möchte nur zum
Schluß noch vor unnötigem Bal¬
last warnen , zumeist aber vor dem
der Sorgen ! Die können ruhig zu
Hause bleiben , während sich da
draußen das Gemüt an Luft , Licht,
Sonne und Freiheit erlabt . Und
dazu sage ich : Lloock spssck!

BczugSqucllc für
Koffer, Lcdertaschcn
?c, : G . Schütz,
Berlin , Franzö-
sischcslrahc 47,

Nr . 12.
Wandtaschc

mit gehäkelter
Garnitur.

Schnitt : Nücks, d,
Schnittmuster-B o,
gcnS , Nr , XVII,
Fig . 61 und 65.

Für diese
Tasche schneidet
man ans Karton
»ach Fig . K4 und
<>» je einen Teil für die Rück- und
Vorderwand , unterlegt die Teile mit
Gaze , überdeckt sie ans der Vorder¬
seite mit fraisefarbenem Plüsch , ans
der Rückseite mit gleichfarbigem Sa¬
tin und setzt der Rückwand am un¬
teren Rande einen 28 Cent , hohen,
entsprechend breiten Teil aus fraise-
sarbenem Atlas glatt , der Vordcr-
ivand , welche ersterer 8 Cent , hoch
übertritt , am oberen Rande einen
etwa 32 Cent , hohen , Kl Cent , brei¬
ten Atlasteil faltig gegen ; letzteren
säumt man am unteren Rande 2 s/z,
ersteren 3 ^ Cent , breit um , sodaß der untere
Atlasteil etwa 3 Cent , breit übersteht , verbindet
dann die Taschcnteilc von Stern bis Doppelpunkt,
sowie die Bentclteile an den Seiten , reiht den
Beutel oberhalb des Saumes dicht ein und um¬
bindet ihn daselbst mit einer aus modefarbenem
Brillantgarn gehäkelten Lnftmaschenschnur , deren
Enden nach innen geführt und mit einem Grelot-
büschcl zusammen befestigt werden . Die Garnitur
der Tasche bilden , wie ersichtlich , mit verschieden¬
farbigem Brokatgarn , Goldschnur und japanischem
Goldfaden gehäkelte Rosetten , Bogen und Grelots,
— Zur Herstellung der je ans K Blättchen beste¬
henden Rosetten , von denen die obere mit rosa,
die untere mit mattblauem Brokatgarn , Gold¬
schnur und doppeltem Goldfaden ausgeführt wird,
häkelt man für jedes Blütt-
chcn mit dem betreffenden Garn
um eine starke Goldschnur 2 f.
M . (feste Maschen ) , dann * mit
der Schnur eine 1 Cent , lange
Lese gebildet , 1 s , M , in die¬
selbe , 1 f , M . um die Schnur,
vom * noch 4mal wiederholt,
doch hat man die Ocsen der Abb.
gemäß , größer oder kleiner zu
legen , hierauf 4 f . M , um die
Schnur , dieselbe an der nächsten
Lese befestigt und abgeschnitten;
dann stets abwechselnd 1 f . M,
in die nächste Oesc , 1 Luftm,
(Luftmasche) , doch zuletzt statt >
Lustni, , 3 Lustm , und 1 f . K,
(feste Kcttcnmasche) in die 1 , s,
M, , die Arb , gew . (die Arbeit
gewendet), 3 f . M . in die nächste
Luftm, , dann stets 1 f , M . in
das Hintere Glied jeder M, , doch
in die mittlere der 5 um die
Schnur gehäkelten f , M, , 3 f . M,;
zuletzt 2 f , K . in die ersten bei¬
den f , M , dieser Tour , Hier¬
auf die Arb . gew . und ringsum
die Figur mit doppeltem japa¬
nischem Goldfaden stets i f,
M , in das Hintere Glied jeder
M, , doch je in die mittlere der
in 1 M . gearbeiteten 3 f , M,,

Der Llyar.

Xr . 12 . Vanätasode mit geüükelter (Zarmrur.
Lcvnitt: Recks, a . KcliiUttmnstcr -Roacos , Xr. XVII, Mx. 61 Und 6.7

Xr . 13 — 2S . Versdrisäsno Xronell unä Hlxkabet (X — 2). von Loitö 1S2 a, I,

3 f . M, , dann die Fäden befestigt und
abgeschnitten , Ist die erforderliche An¬
zahl Blätter hergestellt , so ordnet man sie
nach Abb . rosettcnartig aneinander , be-
festigt sie auf der Mappe und bringt in¬
mitten derselben je 1 Grelot an ; für letz¬
teres bildet man mit dem Garn , das Ende
etwas überstehen lassend , eine nicht zu
kleine Schlinge und häkelt um diese 5
Wickelstäbchen je mit 1k Windungen , zieht
dann die Schlinge dicht zusammen , wobei
das überstehende Ende durch die Mitte

der Schlinge nach
unten zu leiten ist,
schließt die Wickel-
stübchcn mit 1 f.
K . in das 1 , der¬
selben zur Run¬
dung , leitet den
Arbcitsfadcn durch
dieselben nach der
unteren Mitte und
schlingt beide Fä¬
den, welche gleich¬
zeitig zum Befesti¬
gen des Grelots
dienen , dicht an
demselben in einen
Knoten , Für den
mittleren Bogen
der Vorderwand

häkelt man 1 , Tour : Mit mode¬
farbenem Brokatgarn ,

* 8 Luftm,,
1 Wickelstäbchen mit 14 Windun¬
gen in die 4 , der 8 Luftm, , 1 f,
M , in dieselbe M, , vom ^ noch
Ikmal wiederholt . — 2 . Tour:
Mit doppeltem Goldfaden , an der
geraden Seite der vorigen Tour,
stets 1 f . M , in jede M , Den
mittleren Bogen der Rückwand bil¬
den k gleiche Mustersätze , Für
jeden der übrigen  K  Bogen , von
denen 4 auf der Rückwand , 2 auf
der Vvrderwand angebracht sind,
macht man mit dem Garn einen

Anschlag von 4k M, , deren erste 5 mit 1 f , K . zur
Rundung zu schließen sind , und häkelt nun ans
denselben zurückgehend , 1 , Tour : Die nächste M.
Übergängen,  K f . M , in die folgenden k M, , 14mal
abwechselnd 2 Luftm ., 1 Wickclstäbchcn in die zweit-
folgcnde M, , und zwar das 1 , derselben mit  K Win¬
dungen , die nächsten 3 mit je 2 Windungen mehr,
die folgenden 3 mit je 3 Windungen mehr als die
vorigen und die übrigen bis zu 24 Windungen stei¬
gend , dann noch 7mal abwechselnd 2 Luftm, , 1 Wickel-
stübchen in der Weise der letzten derselben um die zur
Rundung geschlossenen 6 M . Die 2 , Tour ist wie
die 2 . Tour des mittleren Bogens auszuführen.

i06,1SV)

Nr . 26 und 11 . Schuh-
decke.

Filctguipüre,

Diese Decke , von welcher
Abb . Nr , 11 einen Teil in
Hälfte der Originalgröße , Abb.
Nr,  2K  die ganze Ansicht ver¬
kleinert zeigt , wird mit gelb¬
lichem Zwirn ausgeführt . Nach¬
dem der Fond im geraden
Filet hergestellt ist , dnrchstopfl
man denselben nach Abb . Nr,
11 im point clo toils , point
cks röpriss , sowie im xoint
cl 'ssprit , umrandet die einzel¬
nen Figuren mit dem doppel¬
ten Arbeitsfaden und führt die
Stiele und Ranken in gleicher
Weise ans , mir hat man hier¬
bei die Arbcitsfäden hin - und
zurückgehend zu verwenden und
im Anschluß gleichzeitig die
einzelnen Attischen zu sticken,
wosür je ein Carreau des
Fonds mit dem Arbeitsfaden
mehrfach zu umfassen ist . Der
zackige Außenrand der Decke ist
mitLangucttenstichcn umschürzt.

Hr . 27 , Xadcansicdt 2lum
XleiS Hr . 2.

Xr , 26 , Sebakäevüs . HlolxuiM -e , (iiivr - u Xr. ll>

Xr , 28 . Xirelransiebl , ? uia
Norßceiikleiä Xr , 1.
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11r . 56 . 62 und 67 . Schlirzc.
Häkelarbeit und Kreuzstich -Stickerei.

Diese Schürze ist aus drei je 13 Cent, breiten gestickten Streifen , sowie
zwei gehäkelten Zwischensätzen zusammengesetzt und schließt am oberen Rande
mit einer Anzahl gehäkelter Touren , durch welche ein 2 '/. Cent, breites,
dnnkclrotes Atlasband geleitet wird , am unteren mit einer gehäkelten
Spitze ab . deren letzte beiden Tonren sich an den Längcnsciten. sowie am
oberen Rande der Schürze fortsetzen. Für jeden der gestickten Streifen
richtet man einen 65 Cent, langen . 16 Cent, breiten Teil aus Krcnzstich-
lcincn her . säumt denselben ringsum , führt nach dem mit Abb . Nr . 67
gegebenen Muster die Stickerei mit rotem Garn in drei Nuancen im Kreuz¬
stich aus und arbeitet, je 2 Stiche von der Bordüre entfernt, je 2 durch
einzelne Smyrnastichc getrennte Krcuznahtrcihen. Die der Länge nach zu
häkelnden Zwischensätze, zu welchen Abb . Nr . 62 die Vorlage giebt , be¬
ginnt man je ans erforderlich langem Luftmaschcnanschlag und häkelt , 1.
Tour - Die nächsten 6 M . (Maschen ) , deren mittlere beiden als
1 . St . (Stäbchcnmasche ) gelten , Übergängen , dann stets abwech¬
selnd 1 St . in die nächste M . , 2 Luftm.. 2 M . Übergängen;
zuletzt 1 St . in die nächste M . — 2 . Tour : Stets 1 St . in
jede M . — 3 . Tour : In der Weise der 1 . Tour . — Die 4.
bis 17 . Tour hat man nach dem Ttzpcnmnster auszuführen, in - ;
dem man nach der 1 . St ., welche in die 1 . St . der vorigen 1
Tour gehäkelt wird, stets für jede Type des Fonds 2 Lnftm . i
und 1 St . in die drittfolgendcM . und für jede Type des Musters k
3 St . in die nächsten 3 M . zn arbeiten hat . — 18 . Tour : * H
1 f . M . (feste Masche) in die nächste M ., 1 Picot , das sind 5 M
Lnftm. und 1 f . ZN . in die 1 . derselben , 2 M . Übergängen , M
vom * wiederholt . — in . Tour : An der anderen Seite der .W
Arbeit, wie die vorige Tour . Für den oberen Rand der Schürze MW
arbeitet man ans glcichlangcm Anschlage wie für die Zwischen - MR
sätzc, die 1 . bis 3 . Tour in der Weise der ersten 3 Touren der
letzteren . — 4 . Tour : " 1 vierfache St . in die nächste M ., 6 KM»
Lnftm ., 1 f . ZN . in dieselbe M ., in welche die vierfache St . gc - MWi!
häkelt wurde , 6 Lnftm., 1 vierfache St . in dieselbe M ., in
welche bereits 2 M . gearbeitet wurden , 8 M . Übergängen , vom
* wiederholt . — 5 . Tour : In der Weise der vorigen Tour,
doch sind die betreffenden M . stets um die zwischen den vier-

Xr. 33 . Rüekansiebt des Rockes
aum kleid Hr. 53.

sätze ausgeführt sind , schlingt man, um die Teile zur Rundung zu
schließen, je das mittlere Glied des letzten Luftmbog . des vorletzten Mu¬
stersatzes, der 12 . Lnstm . des 1 . Mustersatzes an und führt nach Voll¬
endung des letzten Mustersatzes 7 f . K . in die Nandmaschcn des 2 . Muster¬
satzes ans . Im Anschluß hieran häkelt man nun für die den Außenrand
bildende Spitze l . Tonr : 1 f . M . um den nächsten Lnftmbog ., * 4Lnstm .,
1 s. M . um den zwcitfolgendcn Lustmbog ., 5 Lnftm., 1 s . ZN . um den
nächsten Luftmbg . des folgenden Mustersatzes , vom * wiederholt , doch hat
man in der vorderen und Hinteren Mitte des Passenteils in dieser und
jeder folgenden Tour etwas abweichend zn arbeiten , sodaß sich die Arb.
daselbst weder faltet noch spannt ; zuletzt 1 s . K. in die 1 . f . ZN . dieser
Tour . — 2 . Tour : 4 Lnstm ., dann stets abwechselnd 1 St . in die zwcit-
folgcndc M . , 1 Lnstm . ; zuletzt 1 f . K . in die 3 . der ersten 4 Lnftm. dieser
Tour . — 3 . Tour : 4 Lnstm ., 1 dpt . ( doppelte ) St . um die nächste
Lnftm., dann stets abwechselnd 2 Lnftm., 2 dpt . St . um die ans die näch¬

sten 2 St . folgende Lnstm . ; zuletzt 2 Lnftm., 1 f . K . in die
4 . der ersten 4 Lnstm . dieser Tour . — 4 . Tour : 5 Lnftm.,
1 St . um die nächste dpt . St ., dann stets abwechselnd 1
Lnftm., 2  dnrch 2  Lnftm . getrennte St. »IN  die  2.  der näch¬
sten 2 dpt . St . ; zuletzt 1 Lnftm ., l f . K . in die 3 . der
ersten 5 Lnftm. dieser Tonr . — 5 . Tour : 5 Lnftm., 4 je
dnrch 1 Lnftm. getrennte dpt . St . um die nächsten 2 Lnstm .,

MM ^ i Lnftm., 1 f . M . um die nächsten 2 Lnftm ., 1 Lnstm .,
W » 5 je dnrch 1 Lnftm getrennte dpt . St . um die folgenden 2

Lnftm., vom " wiederholt ; zuletzt statt der 5 dpt . St . nur
1 f . K. in die 4 . der ersten 5 Luftm. dieser Tour . — 6.
Tonr : ^ 5mal abwechselnd 4 Lnftm., 1 f . M . um die nächste
Luftm., dann 1 f . M . um die folgende Lnftm., vom * wie¬
derholt . — An der anderen Seite der Teile häkelt man 3

W>R Tonren wie die 1 . bis 3 . Tonr der Spitze , verbindet dann
iDM die Aermel aus der Achsel mit dem Passentcil , indem man
iWWW daselbst 37mal abwechselnd 1 s . M . um die nächsten 2

Luftm . der letzten Tonr des Aermels , 2 Luftm. und 1 f.
k » !^ um die nächsten 2 Lnftm. der letzten Tonr des Passen-

teils, 2 Lnftm. häkelt . Schließlich arbeitet man noch 1 Tour
in die ZN . der an den Stoff treffenden Seite der Passe , wie
die 2 . Tour . fts.nv

Xr. 33 . Nüt^vben kür
kleine Kinder. Zcbnitt und
Rssobr. : Vorders. d. Lobnillm -
Nogons , Xr. VI, Rig. 30 n . 31.

Xr. 23 . I-üt^ebeu. Hr . 33 . I-ätaeben.

R!g . 66,
Xr . 34 . Räudeken kür

kleine Kinder . -icwntt und
Negons , Xr, XVIII, V!g. 66 u , 67.

Xr . 31 . Remd kür Kinder bis 211
einem cka.br . Lnbnitt und Rosobr -

Xr. XII , I 'iu , 52 und 53.
Xr. 32 . Remd kür Kinder

von 1—3 ckabren.
Lebnitt und Resebr. : Rüeks . d. LobuiN-
inustor-Roxsns, Xr. XVI, Vig . 62 und 63

Xr. 35 . cküvkvbsn kür kleine
Kinder.

Riß. 28 und 26.

Xr. 36 . ckäekeben kür kleine
Kinder.

Xr . 38 . Rlemdeben kür kleine
Kinder.MW

Xr. 4Ûckäckcben.
6srs d. Sednitt

Xr. 37 . Rünbvbsn
kür kleine Kinder.

Xr. 43 . Rückansiobt der Taille
anm kleid Xr. 53.

Ikr. tloid.
» : es.

Xr . 43 und 44 . blorgenkleick kür kleine Kinder.
Xr. IV, INA . 23—27.

fachen St . befindlichen Glieder zn häkeln . 6.
Tonr : Stets abwechselnd 1 f . ZN . um die zwischen
den nächsten beiden vierfachen St . befindlichen Glie¬
der , 4 Lnftm. — 7 . Tour : Wie die 1 . Tour und
dann in die Anschlagmaschen noch 1 Tour wie die
18 . Tour des Zwischensatzes. Für die Spitze arbeitet
man zunächst mit cremefarbenem Garn ans erforder¬
lichem Anschlage 3 Tonren wie die ersten 3 Touren
des Zwischensatzes und dann in die Anschlagmaschen
noch 1 Tonr wie die 18 . Tour desselben . — 5.
Tour : Auf den M . der 3 . Tour , stets abwechselnd
5 je durch 1 Luftm. getrennte dpt . (doppelte ) St . in
die nächste St ., 5 ZN . Übergängen ; zuletzt 1 dpt . St.
in die letzte M . — 6 . Tour : 1 dpt . St . in die nächste
ZN . , dann stets abwechselnd 5 je dnrch 1 Luftm. ge¬
trennte dpt . St . um das zwischen der letzten dieser,
und der 1 . der folgenden 5 dpt . St . befindliche Glied.
— 7 . Tonr : Mit der hellsten Nuance des roten Garns,
1 f . M . um die nächste
St ., 2 Luftm., dann
stets abwechselnd 4 f . .
M . , deren mittlere
beiden dnrch 3 Luftm.
getrennt sind, um die
zwischen den nächsten
5 dpt. St . befind-
liehen 4 einzelnen
Lnftm., 2 Luftm. —
Man wiederholt nun
noch 6mal die 6 . und
7 . Tonr , doch hat
man die M . stets um
die 2 Lnftm. zn hä-
kcln und bei der 2.
und 3 . Wiederholung
die 2 . Nuance, sowie
bei den letzten 3 Wie- M
derholungen die dun-
leiste Nuance zn ver-
wenden , und zwar
muß die Arbeit etwas
loser ausfallen ; die
letzten 2 Touren setzen
sich , wie oben er-
wähnt, am Außen-
randc der Schürze Xr. 48 und 43.

goiinitttw

:: : ! !!

Xr. 53 . kleid aus Lbeviot , ».neb 2nr Reise AeeiAnst.
(Hierzu Xr. 36 und 40 .) Selinitt und Nsscbr,: Vvrdvrz . d Sokuitt-

innster-IZvASiis , Xr. I, XiA . 1— 12.

Ar. 53 . Xlsiä 5ur Huu^s Alääedeu.
Losolir . : Nüeks. ä. Lelmittiiiuste ^-DoZöiis.Xr . 51 . Reise- oäer 8ts.udms .ntel aus imprägniertem 8to5.

Lelinitt uncl Roselir . : Rüeks. 6 . Leknittmustor-RoFöiis , Xr. IX,I 'iA. 37—44.
kleid mit Raietet ebne kermel , aueb -nr Reise UeeiUnet,

Lsscdr, : Rdckz . d . Scbnittmustor-IZogouz,
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Erklärung dcr Zeichen : » Erstes lduniclstcs >. L zweites . K drittes ihellstes ) Rot
Nr. 67 . Austervorluge äsr Stickerei sur Sodürse Nr. 56.

Nr . 58 und 59.
Tascheimpotheke.

Stiikercivorzeichnung:
VordcrI . d . Schnittmuster-
Bogens . i>ir . VIII . Fig . »«.

Für diese Tasche,
welche Abb . Nr .

'>9
geschlossen , Abb . Nr.
58 geöffnet zeigt,
schneidet man aus be¬
liebigem Stoss (am
Original bronzcfarbe-
ner gninmicrtcr Sei¬
denstoff) zwei je 26
Cent, lange , 14 Cent,
breite Teile , rundet
dieselben an der einen
Querseite etwa 6 Cent,
hoch für den Uebcr-
schlag ab und verziert
den für die obere
Seite bestimmten Teil
daselbst, sowie an den
Längcnseitcn mit einer
mit Stiel - und Füll¬
stichen mit rotbrauner
Seide gestickten Bor¬
düre , deren Vorzcich-
nung Fig . 36 des
Schnittmuster-Bogens
giebt . Dcni inneren
Teil setzt man , wie auf Abb . Nr . 58 er¬
sichtlich , zunächst an dem Ucbcrschlag einen
entsprechend großen abgerundeten Taschcn-
teil, dcr an dcr Längcnscitc mit rotbraunem
Seidcnband eingefaßt wird , ans , befestigt,
1 '/. Cent, weit vom geraden Qnerrande
entfernt, drei je 5 '/z Cent, breite , mit
Ucberschlägcn versehene Taschcntcile und
bringt ans dem mittleren Teil der noch
freien Innenseite zwei je 14 Cent , lange, 2 '/» Cent,
breite , mit Band eingefaßte Stosistrcifcn an, die zur
Aufnahme von je drei kleinen Fläschchcn bestimmt,
mehrmals zn durchstcppen sind ; außerdem werden dem
Teil daselbst am Außcnrande zwei je 7 Cent, breite,
9 Cent, hohe zugespitzte Ucberschlägc gcgcngesetzt.
Schließlich saßt man die doppelte Stosslagc des
Täschchens ringsum mit Band ein und befestigt am
Ucbcrschlag einen Knopf und eine Gninmischlingc

Nr. 54 . Nsil äer Uemäeuxusse Nr . 57.
Orixinälgrgsss.

Hr. 56 . Sekürss. Häkelarbeit unä
tireussticd -8tiekorsi.

(Hiorsu Ar. 62 imck 67.)

Xr . ö8 . rase1iei !s.xotkeke.
Hevüiiei . Ar . 59 .)

zum Schließen desselben. lso .isi . so;

Nr. 59 . Ns.sedeiiuxotdeke.
Kesodtossen. (Diorru Nr. 5,8.)
StioksrsivorreicÜuuuF : Vor «I,
ck. Lolmittiiiiistvr -DvZsiis,

Xr . VHI , I ' i ? . 36.

Nr . 69 . Schuhtasche.
Stilkcrrivorzeichnung : Rülks . d. Schnittmuster Bogens . Nr . XXII,

Fig . 71.

Bräunlichen Lcincnstoff hat man für die Außen¬
seite, schwarzes Ledertnch für die Innenseite der mit 2 Fächern versehenen
Tasche verwendet , die mit Wollenlitze eingefaßt und ans dem 18 Cent,
hohen Ucbcrschlag mit gestickten Figuren und einem Monogramm ausge¬
stattet ist . Zunächst stellt man aus Obcrstoff und Ledertnch je einen
40 Cent, hohen , 35 Cent, breiten Teil her , rundet den einen Qucrrand für
den Ucbcrschlag nach Abb . ab und führt auf letzterem nach dcr mit Fig . 71
gegebenen Verzeichnung Stiel - und Zicrstiche , sowie ein Monogramm mit

Hr. 55 . Mono-
gruium 0 . H.

Nr. 60 . Sodudtusvds.

Nix . 71 .
'

' "

bronzesarbcncin Garn ans . Alsdann
schneidet man zwei entsprechend breite,
17 Cent, hohe Teile für die Innenwand,
verbindet dieselbe mit dcr Vorder- und
Rückwand der Tasche je durch einen 8
Cent, breiten , 66 Cent, langen Streifen
beider Stoffe , saßt die Tasche mit
bronzefarbcner Wollcnlitze ein und ver¬
sieht sie mit einem Knopf und einer
nmschürztcn Oese zum Schließen.

Nr . 61. plaidtasche.
Stickereivorzeichnung : s. Fig . 70 Rucks, d.

Schnittmuster -Bogens.
Aus grauem Segeltuch schneidet

man sür diese Tasche einen 86 Cent,
hohen , 52 Cent , breiten Teil, legt den¬
selben von dem einen Qnerrande aus
31 Cent, hoch zusammen , schrägt die
doppelte Stosslagc, vom unteren nach
dem oberen Rande hin , bis auf 49 Cent.
Breite ab und rundet den überstehenden,
für den Ucbcrschlag entsprechend abzu¬
schrägenden Teil, wie ans der Abb . er¬
sichtlich , am unteren Rande aus . Hier
ans verziert man den Taschentcil , sowie
den Ueberschlag , mit Berücksichtigung
der Abb ., nach der mit Fig . 79 gege¬
benen Verzeichnung mit braunem Garn

und weißem Glanzzwirn im Stiel - und Phan-
tasicstich, faßt den Teil ringsum mit branner
Wollenlitze ein und stellt dann je zwei , den
Scitenwänden einzufügende , am unteren Rande
abgerundete Taschcntcile her , von denen der
äußere je 20 Cent , breit, 25 Cent, hoch zn
schneiden und nach dem oberen Rande hin bis
aus 19 Cent. Breite abzuschrägen ist ! der un¬
tere Teil wird 17 Cent , breit , 37 Cent, hoch
geschnitten und ausschließlich des oberen, 10Cent, langen Teils für den Ucbcrschlag bis auf
14 Cent. Breite abgeschrägt . Den Ucbcrschlagrundet man ab, legt die Taschcntcile aufeinander,
faßt sie mit Litze ein , versieht sie init einem Knopf
und einem Knopfloch und fügt sie der Plaid-
taschc ein . Letzterer setzt man , etwa 2 Cent,
lveit vom geraden Rande entfernt , einen 23
Cent, breiten, 12  Cent , hohen Taschenteil auf,
der ani oberen Rande etwas ausgcrundet, mit

Litze eingefaßt und an den Seiten je in eine l '/z Cent,
tiefe Längsfalte zu legen ist ; auf der Rückseite wird der
Tasche an korrespondierender Stelle ein 19 Cent, hoher,32 Cent, breiter Teil in gleicher Weise aufgesetzt und der¬
selbe außerdem mit einem Ueberschlag verschen. Dicht
oberhalb desselben steppt man der Plaidtasche einen
9 Cent, breiten , 60 Cent, langen , an den überstehenden
Querseitcn zugespitzten und mit Litze eingefaßten Stoff-
strcifcn zum Hineinstecken von Schirmen und Stöcken ansund befestigt auf demselben einen 33 Cent, langen, 3 Cent,
breiten , in doppelter Stofflage gefertigten und mit Band
verzierten Bügel ; zwei aufgenietete Lederriemen vervoll¬
ständigen die, außerdem mit Knopfschlnß versehene Tasche.

Iss .ss?;

Nr. 62 . Auster äes gedükslteu 2vi .scdkuss .t2es
sur Scdürse Nr . 56.

Nr. 61 . R1s.i4ts.svde.

Nr. 63 . 0berdeiu4eutssede.
LtidroreivorssicdnuuF: Nitcks . rl Scdutttmuster-Doxous , Nr. XXI, INS. 70.

Nr . 65 uuä 66 . Reisekord mit gestickter Decke. tNior -u Nr. «I >

Nr . 64 . Stickereiügur sur
Decke Nr. 66.
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Rr . 68 . RodrAarurtiir -nun Lletä Rr . 2.

Dr . 71 — 73 . Hüte aus Stroh - und Dastgeflrcht.
Abb . Nr . 71 zeigt einen runden Hut aus schwarzem

Bastgcflccht mit 5 Cent , hohem Kopf und twrn 11, hinten
8 Cent , breiter , ans der Innenseite mit Seidendraht be¬
grenzter , hinten revcrsartig aufgeschlagener , im übrigen
4mal etwas eingebogener Krempe . Zur Garnitur ist schot¬
tischer Surah verwendet und hat man aus diesem eine große
roscttcnartigc Schleise vorn auf der Krempe , eine kleinere
hinten ans dem Hutkopf angebracht.

Der aus granein englischen Strohgcflecht gefertigte
kleine runde Hut Abb . Nr . 72 hat einen vorn 6, hinten 4
Cent , hohen Kopf und eine vorn 11, hinten 6 Cent , breite
Krempe , an welcher die rechte Seite des Geflechtes nach
innen gekehrt ist ; auf der Außenseite ist dieselbe mit gleich¬
farbigem Seidendraht begrenzt und vorn , sowie an den
Seiten , wie die Abb . zeigt , reversartig aufwärts gepreßt.
Ein blcndcnartig um den Kopf gelegter Streifen .und eine
große Rosette von rötlich schimmerndem Changcant-Seiden-
stoff , außerdem ein Crcst von 6 grauen Straußfedern bilden
die Garnitur des Hutes.

Der Capotehnt Abb . Nr . 73 ist ans 2 ^ Cent, breiter
Bordüre , die ans 7 verschiedenfarbigen , hs, Ecnt. breiten
Strohlitzen geflochten ist , hergestellt . Zur Garnitur dient
9 und 4 Cent , breites schwarzes Scidcnband ; ersteres ist
zu der vorderen Schleife , in welche eine große Jctt-
Kugclnadcl gesteckt ist , letzteres zu den Bindebändcrn, die
sich gewunden längs des unteren Randes des Hutes fort¬
setzen und in der Hinteren Mitte mit einer kleinen Schleise
abschließen, verwendet . 105,105;

Rr . 69 . Xletck ans nronssetine äs lanne.
(Hior -iu Xr. 82 .) Lelruiltüliorsielkt und ÜZsseDr. :

X.üekg . ü . Leknittinustsr-LvgSQs.

Dr . 63 . Merhrmllciitasche.
Stickcrcivorzcichuung : Rucks, d. Schuittmuslcr-Bogens,

Nr . XXI. Fig . 7».
Die Tasche erfordert einen 115 Cent , hohen,

49 Cent , breiten Teil aus grauer Leinwand,
welchen man , wie ersichtlich , an der einen
Qucrseite für den Uebcrschlag in 3 Bogen
ausrundet und, wie die Abb . zeigt , im Stiel¬
stich mit braunem Garn , sowie mit einem
Monogramm verziert; an der anderen Quer-
scitc wird der Taschenteil 28 Cent , hoch um¬
gelegt und nach der mit Fig . 70 gegebenen
Vorzcichnung mit Stickerei ausgestattet. Hier¬
auf verbindet man den umgelegten Taschen-
tcil nnt entsprechend hohen , 21 Cent, breiten
Seitcnwänden, deren unterer Quer - und Hin¬
terer Längenrand dem noch freien Taschenteil
gcgcngenäht wird , wodurch zugleich der Bo¬
den der Tasche gebildet ist . Am Außenrandc
faßt man letztere mit brauner Wollenlitze ein
und bringt 12 Cent, weit vom oberen Rande
entfernt einen Knopf , das entsprechende Knopf¬
loch an dem Uebcrschlag an . loa.sss;

Dr . 64 — 66 . Neisekord mit ge-
gestickter Decke.

Der auf der Außenseite mit gestreiftem
Drell, auf der Innenseite mit leichterem Stoff
bekleidete Korb ist, wie ersichtlich, mit Metall-
schlösscrn und Knöpfen , sowie innen
am Deckel mit cincrTaschc aus schwar¬
zem Lcdertuch versehen . Zum Schutz
der verpackten Sachen dient eine Decke
aus Baumwollcnsatin, deren über¬
stehende Teile beim Schließen des
Korbes selbstverständlich eingesteckt
werden . Die Decke ist aus modcfar-
bencm Satin 13<ZCent, lang , 82 Cent,
breit gefertigt, ringsum mit einem
7 hi, Cent, breiten Streifen von rot¬
braunem Satin verziert und in der
Mitte mit den Anfangsbuchstaben des
Namens , je in der Ecke mit einer
gestickten Figur ausgestattet, die wie
die Buchstaben mit rotem Garn über
Kanevasauflage im Kreuzstich und in
Holbein -Tcchnik ausgeführt werden;
Abb . Nr . 64 giebt das Muster der
Stickcreifigur im Typensatz . ;° 5,vsä Nr. 71 —73 . Räte aas Stroü - unä Lastgekeclit.

Rr . 76 . Rleiä aas Lea^aliae aaä Sgiti-eastotk.
ZZosekr . : Nüoks . «4. Loknitzlmustsr -ZZoFons.

Dr . 74 . Spitze zur Garnitur von Kinderwäschr.
Häkelarbeit.

Die Spitze wird mit Hauschildschcm drcllicrtcn Garn
Nr . 50 wie folgt gearbeitet, 1 . Tour : Stets 1 Blättchcn
aus 6 Luftm . (Luftmaschen) und 2 dpt . St . (doppelte
Stäbchemnaschen ), deren obere Glieder zusammen zugeschürzt
werden , in die 2 . der 6 Luftm. — 2 . Tour : Stets al>-
wechselnd 3 dpt . St . , deren obere Glieder zusammen zugc-
schürzt werden , in die 1 . Luftm. des nächsten Blättchens,
7 Luftm . — 3 . Tour : ^ 3,„al abwechselnd 3 dpt.

St ., deren obere Glieder zusammen
zugeschürzt werden , 1 Picot , das sind
5 Luftm . und 1 f . M . (feste Masche)
in die 1 . derselben , dann 3 dpt . St .,
deren obere Glieder zusammen zu¬
geschürzt werden , um dieselben 7
Luftm ., 2 Luftm ., 1 f . M . um die
nächsten 7 Luftm., 2 Lustm . , vom
* wiederholt . — 4 . Tour : An der
anderen Seite der Spitze , stets ab¬
wechselnd 3 dpt. St ., deren obere
Glieder zusammen zugeschürzt wer¬
den, in die 1 . der 6 Luftm. des
nächsten Blättchens, 4 Luftm. — 5.
Tour : Stets abwechselnd 1 St . in
die zweitfolgcndc M . , 1 Luftm.

los,, ««;

Ur . 75 . Spitze zur Garnitur
van Kinderumsche.

Häkelarbeit.
Für diese Spitze , durch

deren durchbrochene Glie¬
der, wie die Abb . zeigt , ein
Band . geleitet wird , ar-
arbeitct man mit Hauschild-
schem drelliertcn Garn Nr.
60 ans einem erforderlich
langen Maschenanschlage,
1 . Tour : * 1 St . (Stäb¬
chenmasche ) in die nächste
M . (Masche) , 4mal abwech¬
selnd 2 Luftm. (Luftma¬
schen) , 1 St . in die dritt-
fvlgende M ., dann 11 Luftm.,
die letzten 6 derselben mit
1 f . K . (festen Kettenmasche)
zur Rundung geschlossen^
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Hr . 74 . Sxltne 2ur Ks.rni .tiir von
XinSerwäseke . HiNrolardeit.

Xr . 7S . Sxit ^e ^ur Ksrnitirr von Xluäorväsolio,
Hülioliirvoit,

II f . M . (feste Maschen) um die
Rundung, 1  f.  K.  in die 1 . der
11 f . M . , S Luftin . , 1 f . M . in
die vorige St ., 2 Anfchlagniaschen
Übergängen , vom " wiederholt . —
2 . Tour : * t! Luftm ., 1 f. K. um
die drittfolgendc St ., 4 Luftm ., 1
f. K.  in die 2 . der vorigen t>
Luftm ., 1 Luftm ., 4 je durch 1
Luftm . getrennte St . um die 2.
bis 5 . der nächsten 11 f . M . , 1
Luftm . , 2 durch 3 Luftm. getrennte
St . um die nächste M ., 1 Luftm .,
4 je durch 1 Luftm. getrennte St.
um die folgenden 4 M . , vom "
wiederholt . — 3 . Touri ^ 1 s,
M. um die vor der nächsten St.
befindliche Luftm., 4mal abwech¬
selnd 1 f . M . um die auf die
nächste St . folgende Luftm . , 4
Luftm., dann 2 durch 4 Luftm.
getrennte f. M.  um die nächsten
3 Luftm. , 4mal abwechselnd 4
Luftm. , 1 f. M.  uni die auf die
nächste St . folgende Luftm ., dann
1 f . M . um die auf die nächste
St . folgende Luftm ., 1 f. M.  in
die folgende M . , in welche bereits
1 f . K . gehäkelt wurde , vom ^
wiederholt . '°5,- o<g

Gezngsqnelleil.
Kostüme und Konsektions.

Laris : Ilmo . (Zrackos , 52 rue cio
Lroveneo : Abb. 52 , 53 , 70.

Berlin : Modc - Bazar Gerson u.
Comp . : Abb. 1, 2 , 27, 28,51 , 69 . 76—84.

Bonwitt u . Littauer , Behrenstr.
26->: Abb. 39 , 40, 50.

Hüte.
Berlin : Mode - Bazar Gerson u.

Comp . : Abb. 71 . 72.
E. Hartlcib , Markgrafenstr . 32:

Abb. 73.

Wäschegegcnftände und Garderobe
für Kinder.

Laris : 6ran <i ninxasin ün iboavre:
Abb. 29 . 30 . 32—38, 42 . 45—49.

Berlin : Gebr . Mosse , Jägerstr . 47:
Abb . 3— 10, 31 , 41 , 43 , 44.

Handarbeiten.
Laris : Alle . Hl. Lnboi 8 , 4 Ibivru

8t . 6ormain : Abb. 54 und 57.
Hlllo . L . Limbvt , 73 rue Liebe-

livu : Abb. 74 und 75.
Berlin : Stiebel u. Schmidt,

Friedrichstr . 78 : Abb . 12.
E . Heinze , Friedrichstr . 189 : Abb.

58—61, 63 , 66.

Neisekorb.
Berlin : Ancion u . Schnertzcl.

Wilhelmstr . 123 : Abb. 65.

U'r . 79 . RüebausivLt üer
LIuss Xr . 83.

Xr . 78 . Ruebausiebt äer
LIuss Xr . 84.

Xr . 76 . ? iebu aus Spitze uuä Seiüeubauä.

LoZeus , Xr . VII , I 'iF. 32— 35.

Xr . 77 . ? iebu aus Spitze uuä Leiäenrexs.
Lebnitt und Lesebr . : Liiebs . 6 . Lebnittmnster-

LoA0N3 , Xr . XIV , I 'iF . 57 nnä 58

Xr . 80 uuä 81 . Lluse aus Lurab.
Lebuitt uuä Lssebr . : Liiebs . ä . Lebuitt-

mnster -LoFsus , Xr . X , 45—49.

>7 «, » -O1 ^ 11 82 . Voräerausiebt 2UIU ^ -n , ^Xr . 83 . Lluse aus Lerbal . (Lisr ^u Xr . 79 .) x -r ^ ^ se aus Lastseiäe . (nior -u Xr . 78.)
Lebuitt uuä Vssodr . : Voräers . ä . Lobuittiuuster -LoFSUs, Xr . II , I 'iF . 13— 19. ' ' Lesebr . : Lüobs . ä . Lebuittmuster -Logeus.

Hierbei ein doppelseitiger Kchnittmustcr -Äogeii,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . 12,  30 — 36 , 38 —40, 42 — 47 , so , si , 76 , 77 , 79 — 81 , S3, die  Schnittübcrsichtcn  zu Abb . Nr. 4,
41 , 48 und 69 , sowie die M uficrbo rzcichnungen  zu Abb . Nr . 59 — kl und 63 .
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